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Ober- und Unterwalliser mei-
ne ich. Wir sind schliesslich
zusammen Cupsieger gewor-
den. Mithilfe von Fussballern
aus fremden Ländern. Derer
und unser aller Herz hat an
diesem lauen Sommerabend
für unseren Kanton geschla-
gen. Alle sind wir stolz gewe-
sen. Rot-Weiss. Welsch und
Deutsch. Gegen Bundesbern.
Gegen den Schiedsrichter.
Gegen die parteiischen TV-
Kommentatoren aus Zürich.
Gegen die Verbandsbosse.
Gegen die  Schweiz.

Eine Minderheit lehnt sich
gegen die Obrigkeit auf.
Liegt hoffnungslos zurück.
Kämpft sich zum Sieg. Die
Kampfkuh erlegt den Bären.
Nicht weil sie stärker ist.
Sondern weil der unerschöpf-
liche Wille eines ganzen Kan-
tonsstammes sie zum Sieg
trägt. Unbesiegbare Einheit.

Hat nun Valais oder Wallis ge-
wonnen? Ist ein Staatsratsmit-
glied wirklich ein Oberwalli-
serhasser? Gönnen die Unter-
walliser den Oberwallisern
nun den neuen Lötschbergtun-
nel? Treiben die Unterwalliser
nun endlich den Autobahnbau
auch im Oberwallis voran?
Wie viele Oberwalliser haben
die Petition gegen ein zwei-
sprachiges Walliser Fernsehen
unterschrieben? Hat ein fran-
zösischsprachiger Grossrat
wieder über einen parlamenta-
rischen Vorstoss aus dem
Oberwallis gelacht? Wie ernst
sind nun die Abspaltungsge-
danken einzelner Oberwalliser
Ratsmitglieder?

Die Scouts der Berner Young
Boys haben schlecht recher-
chiert. Das hätten sie ihren
Spielern erzählen sollen.
Dann hätten sich diese nach
dem Anschlusstreffer wohl
kaum so sehr in die Hosen
gemacht. Die glauben noch
immer an die Mär der Ein-
heit im Land hinter den sie-
ben Bergen.  Nach jedem
Cupfinal noch ein bisschen
mehr.   

Ich habe mir an diesem wun-
derbaren Mittwochabend in
Paris das Sion-Leibchen
übergestreift. Mitgelitten.
Mitgejubelt. Mitgesprungen.
Mitgeschrien. Und um 22.19
Uhr meine Frau geküsst. Die
Arme in den Himmel ge-
streckt. Und eine Freudenträ-
ne für meine Heimat ver-
drückt.
300 000 Ober- und Unter-
walliser/innen haben an die-
sem Abend den FC Wallis
zum Sieg getragen. Mitein-
ander. Füreinander. Zusam-
men Unmögliches möglich
gemacht. Mein Gott, hätte
dieser Kanton Potenzial!
Schade, dass so selten Cupfi-
nal ist.

Aus Paris. Herzlich
Adrian Arnold

Liebe Walliser/innen

Adrian
Arnold

Mit Musik und Gesang
für «Nachbar in Not»

Musikalischer Spendenmarathon am Freitag auf dem Sebastiansplatz in Brig
B r i g. – (wb) Am Freitag
findet auf dem Sebastians-
platz in Brig ein musikali-
scher Spendenmarathon
statt. Der Erlös geht an die
Stiftung «Nachbar in Not»,
die in diesem Jahr das 10-
jährige Bestehen feiert. 

Es spielen die «Spirit Rock
Band» und Keyboardschüler
der AMO sowie es singen die
freiwilligen Schüler der Klas-
sen 2D/E/F des Kollegiums Spi-
ritus Sanctus in Brig und der
Chor Voice. Initiant und Leiter
des Anlasses ist Anton Arnold,
Visp, Musiklehrer am Kollegi-
um und an der AMO. Er ist
auch der Initiant des Spenden-
marathons und hat die jungen
Leute zum Mitmachen moti-
viert. Er habe zu Beginn des
laufenden Schuljahres festge-
stellt, dass die zweiten Klassen
sehr gut und gerne singen wür-
den. «Gemeinsam haben wir
dann entschieden, dass wir ein
grösseres Projekt lancieren soll-
ten», erinnert sich Arnold. 

Musik spielen
statt Runden laufen

Da zu diesem Zeitpunkt schu-
lisch bereits sehr vieles vorge-
geben war, konzentrierte man
sich auf einen Anlass mit kari-
tativem Zweck. Im Spätherbst
fixierte man in Absprache mit
der Stiftung «Nachbar in Not»
das Datum. Und so findet der
Spendenmarathon nun über-
morgen Freitag auf dem Sebas-
tiansplatz in Brig statt. Statt
Runden zu laufen, wird man
während rund acht Stunden
nonstop Musik spielen und Lie-
der singen. Von 16.30 bis 22.00
Uhr wird also für gute Stim-
mung gesorgt sein. Raclette,
Bratwurst, Kaffee und Kuchen

runden den kulinarischen Teil
ab. Allein auf der Bühne stehen
mehr als 100 Jugendliche im
Einsatz. Doch auch hinter den
Bars, für das Spendenbüro und
für vieles mehr braucht man
Personal. Organisiert hat man
alles selbst. 
«Nachbar in Not» ist eine Ober-
walliser Stiftung, die sich zum
Ziel gemacht hat, primär die
Armut in der Region zu lindern. 

Spendenmarathon für
«10 Jahre Nachbar in Not»
Freitag, 29. Mai 2009, Sebastiansplatz Brig

Wer:
Mehrstimmiger Chor, Klassen 2 D, E, F des Kollegiums Brig
Spirit Rock Band/Solisten (Leitung: Christoph Myther)
Keyboardschüler der AMO 
Chor Voice (Jazz-Programm) mit Band 
(Leitung: Anton Arnold)

Wann:
16.30–17.00: Spirit Rock Band
17.00–17.30: Klassen 2 D, E, F 

des Kollegiums Spiritus Sanctus
17.30–18.00: Spirit Rock Band
18.10–18.20: Keyboard, Sarah Hutter, Mund
18.20–18.30: Keyboard, Tobias Egli, Visp
18.30–18.40: Keyboard, Nadine Williner, Baltschieder
18.40–18.50: Keyboard, Zelia Näfen, Glis
18.50–19.00: Keyboard, Nathalie Schmid, Saas-Grund
19.00–19.10: Keyboard, Larissa Imhof, Glis
19.10–19.20: Keyboard, Fabian Gruber, Visp
19.20–19.30: Keyboard, Tobias Egli, Visp

19.30–20.10: Bietschifätzer
20.15–20.45: Chor Voice (Jazz-Programm)
20.50–21.00: Irish Music, Anton Arnold
21.00–21.15: Keyboard, Anton Arnold
21.15–21.25: Irish Music, Anton Arnold
21.30–22.00: Chor Voice (Jazz-Programm)

22.05: Bekanntgabe Spendenresultat

«Chämet und
hälfet mit»

Spenden vor Ort oder
per Telefon

Wer am Freitag nicht die
Möglichkeit hat, auf dem Bri-
ger Sebastiansplatz anwesend
zu sein, kann auch per Tele-

fon unter der Nummer
079 767 83 90 spenden. 
Die Initianten hoffen natür-
lich auf viel Publikum im
Briger Stadtzentrum und vie-
le Spenden. Um 22.05 Uhr
wird der Spendenstand be-
kannt gegeben: «Nach langer
Vorbereitung zählen wir auf
eine grosse Unterstützung,
damit mit dem Geld in diesen

krisenanfälligen Zeiten viel-
leicht auch Ihrem Nachbarn
in Not geholfen werden kann.
Chämet eu und hälfet mit!»
Spenden kann man auf dem
Sebastiansplatz direkt beim
Spendenbüro. rro wird ab
20.00 Uhr auch mit Einschal-
tungen über den Spenden-
stand und mit Interviews be-
richten. 

Treten am Freitag in Brig auf: Die «Spirit Rock Band» . . .

. . . und die «Bietschifätzer».

HHeeuuttee  iimm
OOBBEERRWWAALLLLIISS

Mittwoch, 27. Mai
BRIG: 17.00, Vortrags-
übung AMO mit der Gi-
tarrenklasse im Singsaal
des Instituts St. Ursula
17.00, Vortragsübung
AMO mit der Klavierklas-
se im Gesangslokal der
Simplonhalle
GAMPEL: 13.00–17.00,
Ausstellung «Wildbie-
nen» beim r-team (täg-
lich geöffnet)
LEUKERBAD:
14.00–17.45, Ausstel-
lung «Visionen in Farbe»
von Ruth-Marie Bayard
in der Galerie St. Laurent
16.00–18.00, Ausstel-
lung von Pit Meyer im
Kunst-Atelier zer Briggu
17.00–19.00, Weinver-
kostung, Degustations-
apéro im Rest. Sacré
Bon
SALGESCH:
13.30–16.30, wöchentli-
che Exkursion im Natur-
park Pfyn/Finges
VISP: ab 9.00 3. Swiss
Outdoor Forum mit dem
Titel «Naturpärke in der
Schweiz – Inszenierung
der Natur versus Au-
thentizität», Kultur- und
Kongresszentrum La 
Poste
19.00, Vortragsübung
AMO mit der Saxophon-
klasse im Jazz Chälli

Häusliche Pflege 
Bei Ansteckungsgefahr 

eing.) Bald jedes Jahr informie-
ren die Medien über mögliche
Grippeepidemien oder Pande-
mien. Der Kurs «Häusliche
Pflege bei Ansteckungsgefahr»
ist in Zusammenarbeit mit dem
Schweiz. Samariterverein und
dem Schweiz. Roten Kreuz ent-
standen im Hinblick auf mögli-
che Massenerkrankungen und
dem damit verbundenen ver-
mehrten häuslichen Einsatz in
der Krankenpflege. 
Die Kursteilnehmer werden in-
formiert über vorbeugende
Massnahmen gegen die Folgen
von Bettlägerigkeit. Sie können
Patienten bei der Pflege zu

Hause unterstützen (Pflegen,
Waschen, Lagern, Mobilisie-
ren, Ernährung, Betten). Weite-
re Themenschwerpunkte sind
selbstverständlich die Hygiene-
massnahmen, die speziell bei
Epidemien oder Pandemien zu
beachten sind, sowie der Ein-
satz von einfachen Hilfsmit-
teln.
Der Kurs findet am 12. Juni
2009 im Gästehaus St. Ursula
(vormals Marienheim) in Brig
statt und dauert den ganzen Tag.
Weitere Informationen erhalten
Sie beim Sekretariat des
Schweizerischen Roten Kreu-
zes in Brig-Glis.

Der Liebe auf der Spur
Spirituelle Wanderung für Paare

eing.) Am 6. Juni bietet die
Fachstelle Ehe und Familie des
Bistums Sitten eine Wanderung
für Paare an. Unter der Führung
von Rafaela Bregy-Tscherry
wandern wir durch die Leigger
Sunnubärga.
Der Weg ist gleichsam ein Bild
für das Unterwegssein in Part-
nerschaft und Ehe. Auf der
Wanderung werden uns Liebes-
gedichte und Gedichte über die
Liebe begleiten und uns auf ihre
Spur bringen. Impulse zu den
Gedichten, der Austausch mit
dem Partner, stilles Gehen
durch eine schöne Landschaft
und ein Wortgottesdienst wol-
len die Beziehung stärken.
Auch das gesellige Beisammen-
sein hat seinen Platz. Die Aus-
sage einer Teilnehmerin im letz-
ten Jahr: «Es hat uns – und mir

– gutgetan, wieder einmal einen
Tag für uns zu nehmen und über
unsere Beziehung und unsern
Glauben nachzudenken.»
Weitere Informationen auf
www.eheundfamilie.ch. Eine
Anmeldung ist bis Donnerstag,
4. Juni (eheundfamilie@cath-
vs.ch), erwünscht.

† Carlo Arnold
S i m p l o n  D o r f. – Durch ei-
nen tragischen Unfall ist im Al-
ter von erst 29 Jahren Carlo Ar-
nold gestorben. Der Beerdi-
gungsgottesdienst findet heute
Mittwoch um 10.30 Uhr in der
Pfarrkirche von Simplon Dorf
statt. Den schwer geprüften An-
gehörigen entbieten wir unser
Beileid. 


